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A«»l»nvische Nachrichten.

Provinz «ran»«nbnre.
Berlin. D>« Summe». welche

Bankier v BleichrSder anläßlich de«T°-
de« seiner Gemahlin an hiesige wohlthä-
tige Institute vertheilt Hai, betragen ca.

SV 000 M.; den Löwenantheil erhielten
da« jüdische Krankenhaus mit 12,000 M.

und da» Auerbach'sche Waisenhaus mit

10 000 M. Der bekannte Antisemit
Dr. Bernhard Förster hat deßwegen seine
Entlassung aus dem Schuldienst gefor-

dert, weil ihn seiner Meinung nach der

Magistrat nicht schnell genug avanciren

ließ.
Kottbu«. Der Kausman» Bern-

hard (!.°hn hier wuide von der Strafkam-
mer wegen gewerbsmäßigen Wucher« zu
» Monaten Gefängniß und 100 M.

Geldstrafe verurthcilt. Eoh» war einer

der erbarmungslosesten Kravattenfabn-
kanten der Provinz und hat viele Fami-
lien in« Unglück gebracht.

Provinz «o«m»r».
Stettin. Die Gesammtzahl aller

im Hahr ISSI im hiesige» Hafen einge-

laufenen Schifte beträgt gegen
,7 147 de« Jahre« I8S0; eS ist also ein

Minderverkehr von 225 t Schissen ,u

verzeichnen. Während einer Schlage-

rei wurde hier der Pantosselmacher Mül-

ler von einem seiner Gegner erstochen,
und ferner fand man in der Oder die

Leiche der unverehelichten Thomas mit

einem Sack über den Kops und mit

Stragulationsmarken am Hal«.
Neu war?. Unsre« neuerwähltcn

Bürgermeisters Peteis, der früher Spar.

kasfen-Rendant in Usedom war, und von

dort au« lebhast empfohlen wurde sind

wir auf eigenthümliche Weise verlustig

gegangen Bei feiner neul.chen Anwe-
senheit in Usedom wurde er nämlich ver-

haftet. da sich nachträglich herausgestellt
hat daß er sich dort bedeutende Unter-

schlagungen und Mischungen hat zu

Provinz cstpreuken,

Königsberg. Die beide» hiesige»
Station« Assistenten ZalewSki und Kreuz
hatten sich °" der Agitation zum
einer Peiition an da« Abgeordnetenhaus,
betr. Ausbesserung der Lage der Ostbahn
Subaltern-Beamten, betheiligt, und wa-

ren dafür von der Direkiion der Ostbahn
vom Amte fuspendilt worden. Aus Ver-
wendung beim Kronprinzen wurde das
Dijiplinarocrgehen gegen die Betrosiemn

Sache bei dem Disziplinargericht der Ost-
bahn-Direktion nochmals zur Verhand-
lung. Dieselbe fand dahin ihren Ab-
schluß, daß die Gemaßregelten im Amte
vergleiben, aber mit 30 resp. »0 M.
Geldstrase belegt werden.

Jnsterburg. Der erst kürzlich
»erhcirathele Besitzer Herrendors au«
Tchlrppelschen hatte sich aus den Weg
gemacht, um für feine soeben verstorbene
Mutler aus der Stadt einen Sarg zu
holen; kaum war er «ine kurze Strecke
gefahren, als ein reitender Bote ihn mit
der Nachricht zurückries, daß seine Frau
in den Brunnen gesallen und todt her-
ausgezogen worden sei. Dieselbe wollte
einen Eimer mit Wasser ausziehen, glitt
aber aus und stürzte in die Tiefe. Schwie-
germutter und -Tochter fanden in einem

Grabe ihre Ruhestätte.
Provinz Wes,i»e»be».

Flatow. In dem hier von Pastoi
Syring begründete» Nettungshame sü>
verwahrloste Knaben haben der letzte-
ren, die meistens bereits mit dem Straf-
gefetzbuch in Konslikt gerathen sind, Aus-
nahme gefunden. Einige derselben hatten
sich von einem verkommenen Mensche»,
dem Schuhmacher Mietrow6ki, verleiten
lassen die Anstalt und Pfarrer Syring zu
bestihlen. Der Erlös dieser Diebereien
wurde in wüsten Orgien verjubelt. ll>«

einer Entdeckung zuvorzukommen, bildete»
5, der Rädelssührcr mit noch einige» an-

i deren Unzufriedenen ein Kommplott zu
dem Zwecke, den Hauökaplan, Diakor
Holm, und den Pfarrer S,ring zu er-
morden. Zur Ausführung diese« Planet

! wurde in das Trinkwasser des Pfarrei!
Phosphor geschabi; insolge des Genusse!
erkrankte der Pfarrer; der Hausvaw
wurde durch -in Betäubungsmittel ringe,

l schläfert und sollte erstochen werden, doch
wurde diese« Vorhaben vereitelt. Dil
MordgeseUe», ihr Führer nebst zwei

! Schwetz. Von den beiden Strolche»,
welche den Mord an dem Besitzer Nut-

kowski verübt haben, wurde der eine, de>

Arbeiter TrscinSki in Kulm, der andere,

Wilh. Krüger, im Cronthal sestgenom-

>vro»t«Z Pos«».

Posen. Der Konkur« des größten

Wtühl-nrtubliss-mcnt« in hiesiger Stadt,
in Firma I Kratochwil, macht bedeu-
tende« Aussehe». Die Passiva betragen

1,200,000 M. Unsere, sowie die benach-
barten Provinzen, auch die hiesige Pro-
vinzi-Ibank sind stark an den Verlusten
betheiligt.

Kosten. In Pielrowo bei Ezempin
wurde kürzlich der noch jugendliche Förster
PelezynSki von Wilddieben erschossen.
Schon am anderen Mvrqen waien durch

> schnelles Eingreifen der Polizei die bei-
den Mörder dingfest gemacht und dem
Gefängniß in Lissa überwiesen, M»
eigenthümliches Mißgeschick scheint aus
der Familie Pelczynski zu ruhen; der
Ermordete ist der Bruder der von ihren.
Manne vor ungesühr Jahren in dem-

selben Walde erwürgten FörsterSsrau.
ProvUU »»teste».

Trebnitz. Im Verlause eines

Streite« im Opitz'schen Wirthshaus in

Kobelwitz versetzte der Inwohner Tilgner

dem Knecht Pohl einen Messerstich, so
daß Pohl besinnungslos niederstürzte,
woraus T. die Flucht ergrisj. Von

Brubei Gestochenen und »och drei
andere seiner Trinkgesellen dem T. nach,
brachten ihn durch einen gut gezielten
GtkiNwurs zu Fall unb richteten ihn mit

ihre» Messern deiartig zu, daß T. am

andern Morgen todt ausgesunden wurde.
Die Thäter wurden sofort verhaftet uud
der erheblich verletzte Pohl in daS liieflge
Krankcnhaus eingeliefert.

Gleiwitz. Vom hiesige» Landge-

richt ist gegen den flüchtigen, in Diensten
de« Herzogs von Ratibor gestandenen
ForstrechnungSsührer Franz Gellner aus
Groß-Schierakowitz, wegen Unterschla-
gung von Geldern in der Höhe von I»,-
000 M. ei» Steckbries erlassen worden.

G- scheint sich nach Oesterreich gewandt

Görlitz. Große Sensation erregt

hier da« Verschwinden des Sekretärs
Putzer, in Begleitung zweier Damen,
einer ältlichen ledigen Dame H. und de-

ren Süjährigen weiblichen Schutzbefohle-
nen M. Alle drei Flüchtlinge sind ledig.

Da die Flüchtigen Sachen von Werth
nicht mitgenommen, sollen auch zu ihrer
Versolgung keine weiteren Schritt- un-

Quedlinburg. D-r »ah- gele-
g-ii- Fl-ck-n Ditsurt, d-r in mehreren
Urkunden aus dem Ende de» IS. Jahr-
hunderts ->l» d-S einzige noch übrig- uri-
bestehende Dorf im Gebiet deS^Reich«-
m'Äesem Jahre das Zoojährige Bestehen
feiner Kirche feiern. Dieselbe würd,
I»S2 im Neubau vollendet.

St-Bfurt. Im Achenbachschach

wurde» drei Häuer durch jäh

zende Salzmasse» erschlagen. Die nach
mehrstündiger schwerer Arbeil hervorge-

holten Leichname waren ganz zerquetsch«.
Zörbig. Die mechanische Weberei

der Gebr. Katscher hier, welche im vori-
gen Jahr sür SV4,OVO M. verlaus>
wurde, ist im Wege der Subhastalion für
2Z,<ZOV M. von'dem srüheren Besitzer

Vrovin» SSeftsat««»
Münster. Unsere Provinz zählt zur

Zeit höhere Lehranstalten, und zwar
20 »Gymnasien, 11 katholische undpro-
testantische, von denen ü zugleich mit ei-

ner Realschule I. Ordnung verbunden
sind, 7 Realschulen I. Ordnung, 2
Progymnasien und 7 höhere Bürger-,

Nicht geringes
Opernsänger« P. Infolge Eifersüchtelei
Ucheu Gegenmittel und nachdem sie sich
mit ihrem Gatten ausgesöhnt, nach zwei
Tagen gestorben.

Paderborn. Im Februar IB7S

wurde zwischen Sande und Neuhaus der
Sjährige Sohn eines Arbeiter? mit einer
Art erschlagen und die Leiche im Walde
ausgesunden. Ein der That verdächtiger
Raufbold, Schlichting aus Sande, wurde
verhastet, mußte aber wegen Mangel a»
Beweisen wieder freigelassen werden.
Kürzlich traktirte er seine Schwester mit
Messerstichen, wobei er die Worte fallen
ließ: ?Den Jungen habe ich kaput ge-

macht und könnte es Dir nicht besser
gehen. Bon dieser Aeußerung wurde An-
zeige gemacht und Schlichting auf's Neue
verhaftet.

Irrenanstalt wurde dem Direktor, Geh.
Rath Nasse, feierlich übergeben. Aus der
Irrenanstalt zu Düren sollen I2?> Gei-

Uebersch usse« beschlossen, Summe von
2NV,»00 M. an die Stadt Düsseldoi s zur
Errichtung eine« sür^Kunstge-

lung in den beiden letzten Jahren große
Ausfälle gehabt.

E rfe l d. S«i rtiva eiuem

aus immer weitere Kreise

aiis

ungUlck worden, wodurch dal

Haus des Anton Psister des Vitus zer
stört ward. Wie der Brand ausgekoin

gelehnt.
Sit>l«sis>ra-Soti»et!»

Altona. Für die Stadt Aliona is

lassung aus dein Dienst und die dann

im Betrag von IU.UVIIM. angestrengtei

'gelangter Thäter habhast zu wer-

Göttingen. Da« Gesuch der bei-

die wegen Betheiligung an dem ?Bier
krawall" zu je einem Jahre Gesängniß
nnd «00 M. Geldstrase verurtheilt wa-
ren, um Verwandlung der Gesängniß-
strase in Festungshaft, ist abschlägig be-

schicken worden. Beide haben eS fi»
gut befunden, der Gesängnißstrase sich
durch die Flucht zu entziehen. Koop-
mann hatte seiner Zeit, um der soforti-
gen Verhaftung zu entgehen, sür sich und

j?iScu« verfallen ist.

Ruch hervor.
W o nha u 112 e Der I«jShrig>

<ha?.
Frankfurts. M. Die traurtgl

Episode auf dem hiesigen Turnfeste an

gen den Feuerwerker Dünges, welcher de
fahrlässiger TSdlmig angeklagt ist, zu
Verhandlung kommen.

tt«olgr«l<»

Großes Aussehen erreg

den ist. Derselbe hal sich in angeheiter-
tem Zustande soweit vergessen, sich über
ein Portrait de« deutsche» Kaiser» in der

hiesigen Kasernen-Restauration oerletzend
zu äußern. Der Fall ist um so peinli-

cher, als der Wachtmeister als ein sehr

De üben. Die Mittheilung, daß
der vermißte Fabrikant Mertens von der

Finna Strobel u. (so. todt aufgefunden
worden sei, bestätigt sich nicht. Ueber
den Verbleib desselben herrscht noch Dun-
kel.

Glauchau. Bei einer Nachts ent-

standenen Prügelei schlug derledigePaul
Simon, genannt Acrgiebel, seinen Stief-
vater, de» Handarbeiter Gott. Schön-
feld, mit einem eisernen Topfe auf den
Kops. Schönfeld ist später gestorben
und Zergiebel verhaftet worden.

Lauenhain. Im hiesigen Orte
sind während den letzten Wochen viele
Kinder im Alter von »-10 Jahren der
entsetzlichen DiphtheritiS erlegen.

Leipzig. Die bedeutende Rauch-
waaren-Fiima Hallerstamm, deren In-
haber künlich verstorben ist, hat fallirt.
Die Verpflichtungen der Firma werden
vom Berliner ~Börsen-Courier" aus ca.
;>,000,0011 M. angegeben und die hiesige

DiSconto Gesellschaft, sowie die Allge-
meine Deutsche Creditanstalt als in einer

Höhe bei der Alfaire betheiligt bezeichnet,
die das Blatt selbst zissermäßig zu be-

zeichnen Anstand nehmen müsse. Die

Direktion des ersteren Instituts erklärt
indeß, daß es bei dem Falliment nicht
betheiligt sei.

Ttzürtngts»« Staatt«.

Sonneberg. Im Gegensatz zu
fast allen anderen thüringischen Jndnstrie-
orten hat die hiesige Stadt das Glück,
daß ihre Jndustrieen dauernd in Blüthe
bleiben. Unter diesem Einfluß ist die
hiesige Bevölkerungszahl schnell von 700»
auf fast IUMU gestiegen, auch ist ein
großer neuer Stadttheil von GeschästS-

ausgehört, diesen Vorzug
zu besitzen, weil durch größere Anforde-
rungen an die Stadtkasse die Erhebung

Oldenburg. Im Laufe dieses
Jahre« feiert die hiesige landwirthschast-
liche Sektion für Obst- und Gartenbau
ihr üojähriglS Jubiläum. Aus diesem
Anlaß soll im kommenden Herbst eine
große Ausstellung veranstaltet, sowie auch
eine Festschrift herausgegeben werden.

Jever. In Jever und Jevevland
entwickelt sich die AuSwandcrungSlust in
in recht bedeutendem Maße. Mehrere
Familien au« der Stadt, aus den Ge-
meinden Hohenkirchen, Wiefels, Oldorf
:e. haben ihre Ueberfahrt »ach Amerika
bcrei'S Merkwürdigerweise le-

lich guten Verhältnissen.
Sandberg. Der verheirathete

Steinsetzir Meyer von hier wurde beim
Paschen ertappt und da er sich mit seinen
Genossen zur Wehr setzen wollte, von

einem Grenzausseher erschossen.

gehört. ES nämlich um ein
Kind, welches der eine Führer einer Zi-

gelaust hat. Er weist dies durch
Schriftstücke »ach.

Kreit »tSdtr.

am Hopsinniarkte den netten Gehalt von

mehr als SVNV M. jährlich erhält.
des Baugrundes ne-

ivraunschweig. Lyat»

Braunschweig. In der hiesigen
Kunstgewerb-schule ist ein Kursus sür
Damen erössnet worden, der großen An-
klang gesunden hat; eS erfolgten sosort

des Töpfermeisters Aug. Plenz hier
feierte ihr hundertjähriges Jubiläum.
AuS alle» Gauen Deutschlands und auch

Telegramme ein. Das Haus des

Bättchermeisters Ostwald ist ein Raub

Leopol d S h a 11. Im hiesige»

Zerreißen der Seile an der Förderschale
ihren Tod gesunden. Zwei dieser Un-
glücklichen sollen ganz zerquetscht und die

wie Bausch zu 4 Tagen und der Wein-
wirth Maus zu 2 Monaten Gefängniß

verurlheUt. Der M.

>5, so stark, als Zogen

Lücken,

nisse halbes in der Isar ertränkt
Der bekannte Jugendschriststeller Ed.

v. Ambach, ein Mann von S 4 Jahren,

AIIöN?» g. Der"Mörder der No-

dors, ist seiner That geständig, zeigt kei-
nerlei Reue und schützt das allbekannte

AushilsSmittel Rausch vor. Bei seiner

kratzt. Einen Laib Brod, die

waren die Veranlasser zur AuSnndigma-
chung des Mörders.

B am b erg. Vom

hiesigen^Schössen^
in's Gesicht verletzte, zu 14 Tagen Ge-
sängnis! und 4» M. Geldstiase verur-

Iheilt.^

Jagdausseher erschossen. Seine Genos-

Heilsbronn. Bei Mansendors
ist der 70jährige Gütler Balthasar Stieg-

den worden. Erhalte sich i» derDunke-

lder «veUwsal».

skr Rohtaba khübsche Preise wur-

die

steig^n^

Wiu:t»cmber».

nem Wald bei Wildenlhierbach als Leiche

setzten zi? Theil zur Flucht veran-

«a»e»:.
u

zuin angesichts seine« hohen
Alter« s7O Jahres definitiv abzelehnt.

Oesterreich.

ten von dein sicheren Usereise, brache»

Münchhausen sNiederelsaKs. Der

Liether der Rheinfähre bei Münchhau^

»chwetz.

Iralgesänaniß St. Leonhard ha, zur Zeil
nicht weniger als 42 ZuchthauSsträflingi
von

erbauen^und schenkte die Mtttel zui
Gründung einer Musikschule.

los und zerschlugt das der Wittwe Bor
dang zugehörige Wohnhaus nebstScheune
sowie die Hälfte des von der Wittwe Ecke

ln Miere m Iva

Letzterer blieb zur Stelle todt
genannte Wittwe lag zur Hälste unte
einem F-lsblock neben der Leiche ihre

liegen 2 Uhr gUan

daß Leben in Gesahr ist? Die Ri
gierung hatte der Gemeinde Subsidie
gegeben die Felsen abzutragen, der We

sten Tage? mit Abbruch der Gesahr dr<
denhen Felsen begonnen.

Tie

Töchter des Millionärs.
Xoman von «t ä r e,,'be "

sFortsetzung.j

bäude mit Mansardendach, welches in-
mitten eines reizenden GärtchenS stand.
Sie schritt mit ihrem Schützling den
KieSweg entlang und erhob den «essin-

absonderliches Gemach mit vergitterten
Fenstern den, Atelier Eric Sare'S der
selbst da war und auf seine Beschützerin

dunklen, herabwallenden Haar und den
Zügen eines Antonius. Als er seinen
Besuchern entgegen kam, es wie

trachten Ihrer Bilder vertreiben, während
ich zum Porträt sitze. Vergessen Sie
aicht Ich will eS durchaus nicht ge-

ich

stehn Sie wohl. Da fällt um die Fürstin
Metternich ein, die vor Jahren in

trompetenblumen ihre Ranken gezogen

>rangcn süße ihr heraus, In-
letten summten in den Blumenranken,

Ausmerksamkeit

einzige lebende

oidcr Willen kehrten ihre Blicke slel?

AlückS.

Ikind ist eingeschlafen! rief Fräuleii
Lank, als ste sich endlich erhob. Au 6
Tric Sare stand auf und sah auf Beta

rächte nur die?e Landschaft. Ist es eil
hantastcbild?

Eric schüttelte den Kopf.

Naler.

Zeder der DieS?fl

Weise.'

ritt dann näher? Er grüßte galant.

Blitzschnell
hesteten sich seine

du^k-

Ruhe genießen. Und seufzte er,

Sardis, Mündel und Nichte de« gleich-

bin entzückt, Fräulein Sardis Be-

Lilie? oder mit den Watteau-Bildern,

Psui! Sie entzückt jedes neue Gesicht,

Sardis hinüber. Er wußte nun Alle«,

Blick -me« Raubthiere«. Bet/errSlHete
vor Entrüstung sie hatte jedes Wort

leute? Unangenehm??-Dieser Mensch

lange gesucht habe I Bravo I Sie ist

11. Kapitel.

Eine dunkle, stürmische Ziachtl Die

findet sich Sir Godfrey? fragt der An-

Rücken kehrt uud gleichsaUü in dir Nacht

Wohl eine Meile weit läßt Hanoi» die

Wild und aller Art. Za er kennt

statt, in «inen wollenen HauZroß einge

Wie befinden Sie sich heute, ZNylord?

heult.

Mein Gott I Wie ganz anders war's,
als die Jungen noch hier hauste» da

Aufrufe Fülle. Drei starke,

Ich meine das Kino Robert Arbuckle'S

fragt der Alte fast mit Heftigkeit. Wir

der letzte Arbuckle aus Erden ist, seit
gen sind. AlllZÜtiger i

todt!»
3^^

Godsrey, so Sie enl^schos-

will? Glauben Sie, daß ich Besitz-

ten.

letzten illen des hinstechenden Besitzers

Gelobt daß dies geschehen
ist I stöhnt der Baronct die Feder »leder-

kett Der Arzt reicht ihm

Aber Sir Goosre»)

für von Bursche es ist?ich muß

Morgen?^

rück.

schen. So Gott will, sollen Sie Ihren

Wieder B e I a.

griff, ein hübsche«^ MZrchen zu erzählen^

sich i s

Beta zunick.

Vane'S Atelier gesehen? fragte Beta,

Gut einige alle Familienstücke und ein
gut Theil Much und Geduld. Damit
schlug er Zeit lang recht keck

lrotz Gesellschaft und Tante Amelie

stücken, Eric, sagte Fräulein Vane. Doch

Nähe hielt. Als er Beta beim Einsteigen

kecke» Blick auf sie, drückte leicht ihre
pen.

Wie glücklich mackt es mick, Ihnen wie-
der zu begegnen, flüsterte er, Ahnen an
die ick Tag nnd Nackt denke!
Hand.

Lassen Sie da«! rief sie au«, ich mag's

Villa zu. ?

folgt. >

verfälscht«».

Eine große Anzahl von Bürgern
au« dem Des MoineS-Thale^iil^Jowci

Bleistislhalter, kölnische»
Messer im Werthe von »tvS.W, Hand-
schuhkasien u. s. ebenfalls

ten Gegenstände. Seit Jahren wild
dieser Ilnsuz in den Blättern getadelt.

theilt«.
Da« ?PcrkinS-Blinden-Jnstitul"

ni Boston hat eint» Fond von tluv,»01»

Lesebücher für Blinde herstellen zu fön-

sind biihcr erst 1 englische Biicher he>

nesen sind für den Handel wie geschaffen, "

sagt er. ?Ihr Leute des Westen» werdet

Jahre 1375 setzte die Legislatur von ÄiS

pelltren. sie da das Geld nicht

fred Gee eischoijcii. MSller

Morgen. Gee stellte sich den Behörden.

Augenblick, schlüpfte zur Hinterthür hin.
Bruder deS t?rfchossencii bietet tlvvo für
die Verhaftung des flüchtigen, und die

?.',vö auszusetzen. Gegen ten «heiles

Tod geholt. Die elfjährige Beffie
Mtta

den ist.

hat, beweist die stetig steigende Zufuhr

(sin Feind des Tabaks. In der
Gesetzgebung von Connecticut beantragte


